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inclinassent. gyenuflectentes CUu lacrimis SIC latı sunt Domine Deus Vir-
utum etc  .. (Anal Boll 38 1920] 350 Es genuügt also den Heiligen
NI1IC. sich selbst nach stien wenden, sondern der Hilfsbedüriftige soll]
ebenfalls diese Richtung einnehmen, seiner Beteiligung ihrem
(Giebete TUC gyeben der wird sein Gesicht eshalb nach stien
gekehrt, weil VON dort her seiıne Heilung erwarten ist? Leider 1St eine
chronologische Fixierung dieser Erzählung ohl N1IC. möglich, weil die
Quelle des späten armenischen Kompilators nicht nachweisbar 1St.

Rom Theodor au I

r s I, Pompejli Ein Führer Urc die RKuinen.
Mit Abbild., Stadtplan und mehreren Einzelplänen 202
Berlin, de G_ruyter, 1925

An Pompelii ann auch der CANrıstlhche Archäologe uınd R eligions-
sStiorıker N1IC vorübergehen. Das Studium der RKuinensta ne oder
chärit ihm den IC Iür wichtige robleme AdUus dem eTreiche irüh-
christlichen Kultus und Lebens und o1bDt ihm estie Anhaltspunkte Iür deren
LÖösung die and Was Pompelilli IUr die Veranschaulichung altchrist-
licher Verhältnisse edeuftet, 1st unschätzbar: höchst WEertIvVo ierner das
Vergleichsmaterial, das dem Eriforscher der altesten christlichen unst
darbietet Darum 1st auch VON UuNSCITCIK eıte jeder OTTISCHTF1I in der
Pompeiiliteratur dankbar egrüßben. Dazu rechne ich aul rund eigener
Dra  Ischer Erprobung den vorliegenden Führer, der, aul knappstes
Beschreiben und sachlichstes Tklaren sich beschränkend, den ern-
willigen HRC alle Straben und inkel der und Qaut kürzestem
Wege einer grundlichen Kenntnis der RKuinen vern Die leider
N1IC seltenen sprachlichen und orthographischen Versehen wird INan der
iın remder Sprache schreibenden Russin gerne zugute halten An Stelle
der Abbildungen sollte bei einer Neuauflage die Zahl der (irundrisse och
vermehrt werden. Die Beigabe schematischer Zeichnungen ZUE Ver-
anschaulichung technischer Einrichtungen ware wünschenswert. Die VOI -

zügliche Ausstattung des Buches ınd der hervorragend gute Stadtplan
verdienen besonders gyerühmt werden.

Rom ITheodor Klauser

ol M, Herbert, Römische ]J onlampen Ein Beitrag ZUT

Lampenkunde und ZUT christlichen Ausdeutung yYeWwlsser
Lampenbilder. Mit Tafifeln In „Roma Aeterna ”, kirchl Mit-
teilungen, RKom 1924, 87 —97
In diesem sehr inhaltreichen Auisatz behandelt der Veriasser, der

eine bedeutende Sammlung römischer Tonlampen besitzt, die FEntwick-
ung der orm dieser Lampen. e Lampen mi1t dem Zupiengrin infach-
hin als ‚christliche  66 bezeichnen 1St uNnNgeNau und irreführend Aus der
Fabrik VOoN Annius Serapidorus (Anni Ser.) In st1a stammen eine el
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VOoNn Lampen mit heidnischen Götterbildern und mythologischenSzenen: ob daher die VON dieser Fabrik angeiertigten Lampen mi1t der
Darstellung des (iuten Hirten direkt christlich sind, bleibt fraglich und

der Untersuchung Figentümlich 1st, daß diese symbolische 1gurauf Zupifenlampen, also aul Produkten des vierten und der fol-
genden Jahrhunderte, N1IC. mehr vorkommt. Aehnliches gilt Tür
Lampen mıit Bildern des uten Hirten AaUus anderen aDrıken, au
denen ebentTalls zahlreiche Fabrikate mıit heidnischen Darstellungen her-
vorgingen. Als die einzige sichere und beabsichtigte christliche Dar-
stellung aul vorkonstantinischen Lampen rkennt der erTl. Daniel
Ob, WIe VOoON andern Forschern NgeNOomMME wird, die Darstellung der
Eva auft altchristlichen Lampen ' vorkommt, bleibt zweifelhaft Was das

Jahrhunder betrifit, hat ohne Zweiflel damals heidnische wIe
chrıistliiche 'aabrikanten VOoON Tonlampen gegeben: 658 ist er notwendig,
die Zupifenlampen mıit christlichen Darstellungen VON der großenMasse der andern scheiden. Für die VO  —_ Kaufmann vertreftene
Ansicht, die 1 öpier der späteren christlichen Zeit hätten geschäitliche
Konzessionen das Heidentum gemacht und Lampen mit heidnischen,
aber indiNerent gewordenen Bildern hergestellt, 1e2 eın Beweis OT ;
mit den heidnischen Töpiern Ö  en auch die heidnischen Lampenbilder
aufl. Für die Behandlung des gZanzen Gegenstandes waren er VOT
allem die WITKIIC christlichen Lampen VO  — der Zupieniorm iest-
zustellen Der erTl. mMac dann noch einige Bemerkungen dem Werk
VON Dr Fr Fremersdori über „Römische Bildlampe  L3 Die Ausführungen
des auf diesem Gebiete besonders bewanderten Veriassers musSsen bei
der TIOrSCHUNg der christlichen Lampen und ihrer bildlichen Darstellung
ernstlich berücksichtigt werden.

Volbach, I, Kultgeräte der christlichen Kirche 1mM frühen
Mittelalter (Kulturgesch. Weegweiser Urc das Röm.-Germ
Central-Muüuseum, Nr. 0,) Mainz 1925 mit Abbildungen
Als HMilismitte Tür eın verständnisvolles und lehrreiches Betrachten

der 1m Mainzer entral-Museum vereinigten Sammlungen ZUTI Archäo-
logie der römisch-gzermanischen Kulturperioden veröffentlicht die Leitung
eine Sammlung VON Heiten, die als ‚kulturgeschichtliche Wegweiser“ e1in-
zelne Gjebiete kurz beleuchten, mıit Hinweils auf die entsprechenden enk-
mäler und Reproduktionen des Museums. Kın olches eit 169 1Un Tür
die Kultusgeräte des ertums und firühen Mittelalters VOT ın der oben
genannten Arbeit VoNn W.F  —_ Volbach, der bereits auch ZW el der ataloge
des entral-  useums bearbeitet hat über die Elienbeinarbeiten und über
die Metallarbeiten Die behandelten Gegenstände Ssind: eic Patene,
O  el, Räuchergefäß, Büchse; Beleuchtungsgerät, Gießgefäß, Diptychon;
Buchdeckel, Kessel (Weihwassergefäß), Reliaguilare, Kreuz, Fächer, Kamm,
Hirtenstab s handelt sich, WIe INa s1e hauptsächlich Gegen-
s{ta Aaus etall und adus Elienbein, die beim Kultus verwendet und

des heiligen Gebrauches in entsprechender Weise ausgeschmückt


